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Amtlicher Teil.
Zeine Königliche Hoheit der Grohherzog haben

? ich gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten
Königlich Preußischen Offizieren und Beamten des Mi -
lilärkabinetts die folgenden Ordensauszeichnungen zu ver¬
leihen, und zwar :

dem Generalleutnant GrafenvonHülsen - Hae -
seler , Chef des Militärkabinetts , Vortragenden General¬
adjutanten Seiner Majestät des Kaisers und Königs ,
das Großkreuz mit Eichenlaub Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen;

dem Obersten von Oertzen , Abteilungschef im Mi¬
litärkabinett , dasKommandeurkreuz II . Klasse
des Ordens Berthold des Ersten ;

dem Oberstleutnant von Zastrow , beauftragt mit
Wahrnehmung der Geschäfte eines Abteilungschefs
im Militärkabinett , das Kommandeurkreuz
II . Klasse ,

dem Geheimen expedierenden Sekretär Scheffel
dasRitterkreuz II . Klasse mit Eichenlaub
und

dem Geheimen Kanzleisekretär Kauerhau f das
Ritterkreuz II . Klasse Höchstihres Ordens vom
Zubringer Löwen.

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des
Innern vom 9 . September d . I . ist der Katastergeometer
Mob Edelmann in Sinsheim auf Ansuchen wegen
leidender Gesundheit aus 1 . November d . I . in den
Ruhestand versetzt.

Mit EntschließungGroßh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 9 . September d . I . wurde Betriebs¬
assistent Alois Heffner in Singen nach Schaffhausen
versetzt.

Mit EntschließungGroßh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 11 . September d . I . wurde Betriebs¬
assistent Robert Molitor in Osterburken nach Karls¬
ruhe versetzt .

Nicht- Amtlicher Teil.
Kaiser Wilhelm in Oesterreich -Ungarn .

Kaiser Wilhelm hält sich diesmal lange Zeit , mehrak eine Woche , auf dem Boden der befreundeten und Ver¬
bündeten österreichisch-ungarischen Monarchie auf , denn
wenn auch der offizielle Besuch in Wien nur drei Tage
umfaßt , so ist doch der Kaiser die ganze Zeit über Gastdes benachbarten Staates und Gegenstand offizieller und
privater Aufmerksamkeit.

Trotz der Länge des Besuches und trotzdem der Reichs¬
kanzler, entgegen den ursprünglichen Nachrichten, an der
Zusammenkunft in Wien teilnimmt , trägt der Besuch nichtd^r Charakter einer hochpolitischen Aktion. Die gegen¬
wärtig in ein so akutes Stadium getretene Balkanfrage ,« der Oesterreich ein besonderes Interesse hat , ist in
^iter Reihe durch Verständigung Oesterreichs mit Ruß -wud zu erledigen. In der Erörterung außerhalb Deutsch¬es und Oesterreich -Ungarns liegenden Fragen liegt die"geistliche politische Bedeutung der Wiener Entrevue Wohlu>cht , aber die erneute Zusammenkunft der beiden Mo-
?"wchan ist ein Beweis der unerschütterlichen Fortdauer
E zwischen Deutschland und Oesterreich-Ungarn seit 24

. vahren bestehenden Bündnisses . Was haben sich nichtb
^
We Freunde für Mühe gegeben , die Allianz zwischen

^ ^ utschland und Oesterreich zu zerstören. Bald suchte^ au Deutschland die Unzuverlässigkeit Oesterreich-Un-Hms plausibel zu machen , bald den Oesterreichern die
. ,^ ^ swrlässigkeit Deutschlands. Besonders , als Oester-
ks? ^

'^ ugarn das Abkommen über die Balkanhalbinsel
» kSn man Deutschland damit bange machen zu^ «nnen , daß nunmehr Oesterreich ja gar nicht mehr des

mit Deutschland bedürfe, weil dieses Bünd -
»H- w* Oesterreich den Zweck habe, um im Falle eines

auf Rußland der deutschen Unterstützung zuOchern . In der -Diplomatie Oesterreich -Ungarns hataber sehr wohl erkannt , daß man gerade dem Bünd -
^ utschland das Entgegenkommen Rußlands zu

^ ? wen habe , denn auf ein politisch isoliertes Oester-
nm

^ rn würde Rußland kaum dieselbe Rücksicht ge-
»n

b" haben, um so weniger , als die habsburgischearchie durch die fortwährenden Streitigkeiten inner¬

halb jeder der beiden Reichshälften und zwischen ihnenin ihrer Aktionsfähigkeit sehr behindert ist . Gerade jetzt ,wo die Wirren am Balkan das Abkommen mit Rußland
ganz besonders wichtig und aktuell machen , ist es fürOesterreich-Ungarn von großem Werte , das Dank des Be¬
stehens des Dreibundes die habsburgische Monarchie einen
sehr wichtigen Faktor im Rate der europäischen Völker
darstellt.

Aber auch aus Gründen der inneren Politik ist der Be¬
such des Deutschen Kaisers , insbesondere in Verbindungmit dem kurz vorher erfolgten Besuche des Königs Eduardund der kurz nachher stattfindenden Anwesenheit des
russischen Kaisers , von großem Werte für die habsburgischeMonarchie. Diese Besuche , die dem Kaiser Franz Josephgelten und dem Respekt vor dem ältesten unter den Herr¬
schern der europäischen Großstaaten zum Ausdruck bringen ,dienen dazu , die Autorität des greisen Monarchen zu be¬
stärken . Würden die Ungarn ihren Wunsch durchsetzen,die gemeinsame Heeressprache zu beseitigen und würden
die Czechen ihrem Streben nach einem selbständigen
Königreiche Böhmen erfüllt sehen , so würde die öster¬
reichisch -ungarische Monarchie ihre politische Bedeutungverlieren .

So weit ist es glücklicherweise noch nicht und wir wün¬
schen , daß es auch nicht dahin kommen möge. Unsere
Wünsche sind darauf gerichtet , daß die inneren Wirrnissein beiden Reichshälften und die Schwierigkeiten zwischen
Oesterreich und Ungarn bald ihr Ende finden mögen ; es
versteht sich von selbst , daß gelegentlich der Anwesenheitunseres Kaisers auf österreichisch-ungarischem Boden diese
Wünsche sich mit besonderer Lebhaftigkeit und Herzlich¬keit in uns regen.

(Telegramme.)
* Mohnes, 14 . Sept . Ueber den Verlauf der gestrigenDonaufahrt Seiner Majestät desDeutschenKaisersvon Mohacs bis Prokopfote wird gemeldet: Bald nach der

Abfahrt des Dampfers „Sophie "
, auf dem die Fahrt zu¬rückgelegt wurde , begab sich der Kaiser auf die Kom¬

mandobrücke . Der Kaiser zog hier den Direktor derDonau -Dampfschiffahrts-Gesellschaft Thaly in eine längereUnterredung , während welcher er nochmals seiner FreudeAusdruck gab, wieder einmal in Ungarn zu weilen . Den
Gegenstand des Gespräches bildeten namentlich die Ver¬
hältnisse der Donau -Schiffahrt , für die der Kaiser leb¬
haftes Interesse bekundete .

* Mahacs , 14. Sept . Seine Majestät Kaiser Wil¬
helm unternahm heute früh einen Pürschgang im Forste
Karapancsa und arbeitete nach der Rückkehr . Heuteabend, sowie morgen früh wird der Kaiser abermals im
Forste Karapancsa Pürschen . Sodann begibt er sich aufdas Budaer Jagdgebiet , um an der Jagd aufSumpfadler teilzunehmen, der auch die ErzherzoginnenIsabella und Henriette beiwohnen werden . DieNacht vom Dienstag zum Mittwoch bringt der Kaiser im
Köriserdör Jagdschloß zu.

Polnische Agitation .
* Eine außerordentlich starke Förderung findet die all¬

polnische Bewegung durch die Einigungsbestrebungen im
Polnischen Lager . Das Ziel ist ein fester , unauflöslicher
Zusammenschluß aller Bevölkerungsschichten und Berufs¬
klassen Polnischer Zunge . Neben zahlreichen Vereini¬
gungen , die dieses Bestreben ins Leben gerufen hat , neben
den polnischen Volksvereinen, polnischen Gewerk- und
Turnvereinen , den Vereinen polnischer Kaufleute , pol¬
nischer Landwirte und Arbeiter , polnischer Akademiker,der Gründung polnischer Banken, Spar - und Vorschuß¬vereine usw. tritt immer mehr der in fester Form zwar
noch nicht ausgeprägte , aber tatsächlich vorhandene und
praktisch äußerst wirksame Zusammenschluß der polnisch¬
sprechenden Bevölkerung auf rein wirtschaftlichem Ge¬biete in den Vordergrund . Fortgesetzt agitiert die Pol¬
nische Presse aller Richtungen dafür , daß die „Polen aller
Stände " nur bei Polen kaufen und nur die Kaufleute ,Landwirte und Handwerker polnischer Zunge unterstützensollen. Diese Taktik, die in der polnischsprechenden Be¬
völkerung nur zu viel Anklang findet , bedeutet für den
gesamten deutschen Handwerkers- und Kaufmannsstand in
Posen und Westpreußen eine schwere Gefahr . Die Fälle
sind keineswegs selten , daß deutsche Unternehmer und Ge¬werbetreibende angesichts der Unmöglichkeit , dem von all¬
polnischer Seite verhängten Boykott entgehen oder wirk¬
sam begegnen können , ihrem bisherigen Erwerbsbereiche

den Rücken kehren und anderswo bessere Verhältnisse
suchen. Auch aus diesem Grunde ist eine vermehrteTätigkeit der preußischen Ansiedelungskommission mit den
ihr durch die letzten Bewilligungen zur Verfügung ge¬stellten erhöhten Mitteln dringend erforderlich, denn ohneeine zahlreiche und kaufkräftige deutschsprechende Bevöl¬
kerung müßte auch der deutsche Handels - und Handwerker¬stand in den Ostmarken zugrunde gehen .

(Telegramm.)
* Gleiwitz , 15 . Sept . Der erste oberschlesische Gautag desdeutschenO st Markenvereins sandte an den R ei ch s -kanzler folgendes Telegramm : „Eurer Exzellenz, dem tat¬kräftigen Förderer des ostmärkischen Deutschtums , bringen diezum ersten schlesischen Gautage des Ostmarkenvereins in Glei¬witz versammelten tausende Deutsche ihren ehrerbietigen Grußdar und vertrauen Eurer Exzellenz , daß auch den in Ober¬schlesien im Kampfe gegen das vordringende Polentum stehendenDeutschen die mächtigen Hilfsmittel des Staates nicht ver¬sagt bleiben .

"
Darauf ist folgende Antwort eingegangen : „Dem erstenoberschlesischen Gautag des deutschen Ostmarkenvereins danke

ich aufrichtig für die Kundgebung und bitte , versichert zu sein ,daß die Pflege unseres Volkstums in Oberschlesien wir nichtminder am Herzen liegt , wie in Westpreutzen und in Posen .Ich bin überzeugt , daß Oberpräsident Graf v. Zedlitz undTrützschler mit bewährter Sachkenntnis den richtigen Weg finde ,um die nationalen Gesichtspunkte, welche für die Politik derKöniglichen Regierung maßgebend sind, unter den besonderenVerhältnissen Oberschlesiens erfolgreich durchzuführen.
"

„ M auserung ."
A Berlin , 14 . September .* Schon die Auseinandersetzungen, welche in der sozial¬

demokratischen Presse als Einleitung dem Dresdener
Parteitage vorangingen , und die Verhandlungen des
letzteren selbst lassen keinen Zweifel darüber zu , daß die
Auffassung , als ob zwischen den Sozialdemokraten alter
Observanz und den Revisionisten tiefgehende , grundsätz¬
liche Meinungsverschiedenheiten beständen , in den Tat¬
sachen keine Unterstützung findet. Aus diesen Auseinander¬
setzungen erhellt vielmehr mit voller Bestimmtheit, daßdie Ziele beider Richtungen innerhalb der sozialdemokrati¬
schen Partei dieselben sind und daß auch darin volle Mei¬
nungsübereinstimmung besteht , daß es vor allem daraufankommt , den sozialdemokratisch beherrschten Proletarier «die Macht im Reiche zu verschaffen , uni so diese gemein¬samen Ziele demnächst zu verwirklichen . Nur in bezugauf den Weg, welcher zur Erreichung der Macht zweck¬mäßig einzuschlagen ist, besteht eine Meinungsverschieden¬heit . Es handelt sich also lediglich um Differenzen inder Auffassung über die einzuschlagende Taktik . Wäh¬rend die orthodoxe Sozialdemokratie den Schwerpunktdarauf legt , daß auch in der Folge der Kampf ausschließlichals Klassenkampf geführt wird und von der revolutionären
Energie der ihrer Fahne folgenden Massen den Sieg er¬wartet , halten es die Revisionisten für zweckmäßiger , inder Zeit , bis die Partei selbst die Mehrheit im Reichstageerlangt haben werde, sich durch Angliederung an bürger¬liche Gruppen eine Mehrheit zu sichern . Während dieorthodoxen Sozialdemokraten von einer solchen Taktik,deren Vorteile sie im übrigen ja sicherlich nicht verkennen,eine Abschwächung der Energie des Klassenkampfes be¬fürchten, gehen offenbar die Revisionisten von der ent¬
gegengesetzten Auffassung aus , daß in einer solchen Mehr¬heit die Sozialdemokraten das allein führende Element
sein und demzufolge auch die mit ihnen zusammenwirken¬den bürgerlichen Elemente der sozialdemokratischen Auf¬fassung allmählich assimilieren werden. Man würde als¬dann nicht nur den Vorteil erreichen , schon als starkeMinderheitspartei einen entscheidenden Einfluß auf diepositiven Beschlüsse des Reichstages zu gewinnen , sondernauch den Kreis der Anhänger der Sozialdemokratie ausandernfalls ihnen schwer zugänglichen Schichten der Be¬völkerung erweitern und die Erreichung der Mehrheitwesentlich beschleunigen können . Man wird leider an¬erkennen müssen, daß nach den Erfahrungen , welche inbezug auf die Umwandlung der Mitläufer der Sozial -demokratie zu entschlossenen Gliedern der Partei in denletzten Jahren gemacht worden sind , diese Auffassung derRevisionisten eine große Wahrscheinlichkeit für sich hatund daß die von ihnen in Aussicht genommene Taktik,wenn die Partei sie sich aneignen sollte , eine große Ge¬fahr für den Bestand unserer staatlichen Einrichtungen in

sich schließt . Jedenfalls aber ist es sicher , daß diejenigenbürgerlichen Parteien , welche sich durch die Illusion derMauserung der sozialdemokratischen Par¬tei in träumerische Sicherheit wiegen



lassen , in dem Verhalten und den Ausführungen des

revisionistischen Flügels der sozialdemokratischen Partei ,
eine nachdrückliche Belehrung finden könnten ,
wenn sie sich nur entschließen wollten , die Dinge so zu

sehen, wie sie wirklich sind, sonst dürften für diese bürger¬

lichen Parteien schwere Enttäuschungen nicht ausbleiben .

Zur macedouischen Frage .
(Telegramm. )

* Konstantinopel , 14 . Sept . Die Meldungen über die

Mobilmachung im zweiten Korpsbereich Adria¬

nopel bedürfen einer Richtigstellung , da im Laufe der

Durchführung der Mobilmachung vielfache Veränderungen

vorgekommen sind. Es stehen derzeit im Bereich des

zweiten Korps folgende mobile Truppen : 12

Bataillone der europäischen Redifdivision Nr . 5 (das zu

dieser Division noch gehörende Regiment Sultan Kale -

Dardanellen wurde nicht mobilisiert ) , die kleinasiatische
Redifdivision Nr . 11 , Panderma mit 8 Bataillonen und

38 Bataillonen Redifs zweiter Klasse (früher Jlawe ) , so¬

mit zusammen 58 mobile Bataillone . Hierzu kommen

Linientruppen : 64 Nizambataillone , 30 Eskadrons und

57 Batterien . Das macht, das Bataillon durchschnittlich

zu 700 Mann berechnet, rund 65 000 Mann In¬

fanterie , 3000 Reiter und 342 Geschütze .

Im dritten Korpsbereich Saloniki sind 239 Nizam¬
bataillone , 37 Eskadrons und 74 Batterien mobil , also

rund 167 000 Mann Infanterie , 6700 Reiter , 786 Ge¬

schütze, zusammen 260 OOOMann einschließ¬

lich technischer Truppen . An Reserven stehen
im zweiten Korpsbereich noch zur Verfügung : zwei mobile

Redifbrigaden der Division Panderma mit 8 Bataillonen ,

welche bisher nicht herangezogen waren , und 8 Redif -

bataillone des Gardekorps (Konstantinopel ) , des klein¬

asiatischen Küstengebietes des Schwarzen Meeres , welche

nach Ausbruch des Bandenunwesens im Sandschak Kir -

kilisse mobilisiert wurden , aber bisher in ihrem Bezirk
verblieben . Es stehen somit im Gebiete des Banden¬

wesens der Pforte außergewöhnlich zahlreiche Streitkräfte

zur Verfügung , welche bei halbwegs zielbewußter Füh¬

rung und geschickter taktischer Verwendung auch einer

großen Bandenbewegung vollkommen gewachsen sind. Der

Generalstabschef der Division Skutari (Albanien Hassan-

Bey ist zum Mutessarif von Jpek ernannt .

Ostasiatisches .
(Telegramm.)

* Peking , 14 . Sept . Tschangtschitungist bemüht ,
die fremden Gesandten zu veranlassen , ihren Einfluß aus¬

zuwenden , um mit dem Prinzen Tsching die Ablehnung
der russischen Vorschläge wegen Räumung der

Mandschurei sicher zu stellen . Man fürchtet, daß

Tsching die Vorschläge annimmt , wenn nicht der auf ihn

geübte Druck Erfolg haben sollte . Der japanische Ge¬

sandte erhob bei dem Prinzen bereits Vorstellungen gegen

die Annahme der Vorschläge . — Der amerikanische Ge¬

sandte und Tsching kamen überein , an Stelle von Ta -

tungkan Antung als Hafen am Jalu -Fluß für den

fremden Handel zu eröffnen , da die Berichte der

Marineexperten ergeben , daß Antung ein besserer Hafen

ist -

Grotzherzogtum Baden .
* Karlsruhe, 15 . September.

* * Der Präsident des Evangelischen Oberkirchenrates, Geh.

Rat v . Or . Wiel andt , ist aus dem Urlaub zurück¬

gekehrt .

— ( Großherzogliches Hoftheater . ) Die Sonn¬

tagsaufführung der Oper „ Carmen " von Bizet erfreute sich
eines vollbesetzten Hauses , das den prickelnden Reizen dieser
überaus anregenden Musik mit lebhaftem Interesse lauschte
und seinen dankbaren Beifall mit nach jedem Aktschluß kräftig
einsetzendem Applaus kundgab. Frau Mottls „ Carmen " ver¬
dient immerhin als eine ganz achtunggebietende Leistung ge¬
nannt zu werden , wußte sie doch dieser Rolle namentlich dar¬

stellerisch neue interessante und effektvolle Seiten abzugewin¬
nen . Doch kann und darf es an dieser Stelle nicht bestritten
werden , daß die gesangliche Wiedergabe keineswegs der früheren
Höhe gleichkam , denn die Künstlerin mußte den glutvollen ,
leidenschaftdurchwogten Accenten, an denen die Rolle so über¬

reich ist , durch den immer mehr hervortretenden Mangel an

stimmlichem Volumen gar vieles , ja sogar fast alles schuldig
bleiben . Die Anstrengungen durch Uebernahme von Partien ,
welche dem Stimmcharakter Frau Mottls nun einmal absolut
nicht zusagten , sind an dem einst so herrlichen Organ nicht
spurlos vorübergegangen . Soll dies aber nicht in kürzester
Frist seinem unausbleiblichen Verderben entgegensteuern, so
müßte die Künstlerin der unbedingten Schonung und Ruhe
pflegen ; nur auf diesem Wege kann dem angegriffenen Organ
erstarkende Genesung werden . Auch die „ Micaela " des

Fräulein Warmersperger konnte nicht imponieren , das Dar¬

stellerische der Aufgabe ausgenommen , welches sich zu außer¬
ordentlich reizvoller, anmutiger Wirkung gestaltete, aber der
unsichere Ansatz , die flackernde Tongebung und eine geradezu
oberflächlicheAtemökonomiewirken auf die Entfaltung des sonst
so schönen und sonst auch kräftigen Materials im höchsten
Grade deprimierend , und harren noch fleißigster , und ein¬

gehendst zu behandelnder Ausgleichung, sollen nicht bedenkliche
Folgen hieraus entstehen. Die übrigen Darsteller , insbesondere
Herr van Gorkom, welcher für den Stierfechter alle Mittel

seines sympathischen Stimmfonds einsetzte , Herr Bussard als

temperamentvoller „ Don Jose " ( seine emporgestemmten hohen
Töne konnten gesanglich allerdings weniger günstig anmuten ) ,
der stimmfrische „Morales " des Herrn Lordmann , Herr Keller
als „Zuniga "

, sie alle waren mit voller Hingabe bei der Sache,
auch der beiden Paare Zigeuner und Schmuggler der Damen

Angerer und Meyer und der Herren von Bongardt und Krause¬
mann sei mit lobender Erwähnung gedacht . Im Chor darf
keine Lässigkeit einreißen ; die Szene der Fabrikmädchen im

ersten Akt „ Carmen begann den Streit " usw . geriet gehörig ins

Schwanken, auch dem originellen Knabenchor drohte die Ent¬
gleisung.

Hc ( F e ue rlö s ch p r o b e mi t d em M i n i m a x. ) All¬
dem Meßplatze fand gestern nachmittag 4 Uhr die bereits au '

Freitag anberaumt gewesene Feuerlöschprobe mit dem Feuer¬
löschapparat „Minimax " der „ Excelsior Feuerlöschapparate
gesellschast Köln" statt . Der Vertreter des „Minimax " , Herr
Nitschke , machte die Geladenen zuerst mit der Konstruktion
und Handhabung des Apparates bekannt. Der Apparat selbst
wird durch Aufschlagen auf einen Druckknopf gebrauchsfähig und
gibt einen selbsttätigen 10 bis 14 Meter langen Strahl ohne
Pumpen und ohne Schlauch ab . Durch den Schlag zerbricht die
im Innern sich befindende Glastube , welche mit einer Säure
gefüllt ist , die sich dann in die mit Salzwasser gefüllte Blech¬
flasche von konischer Form ergießt und Kohlensäure entstehen
läßt . Die ausströmende Salzlösung soll vollkommen unschäd¬
lich für jedes Material und für die Haut des Menschen sein.
An einer brennenden Teerfläche, sowie an einem Holzschuppen
erprobte Herr Nitschke sodann die Leistungsfähigkeit des

„ Minimax "
. Der Apparat hat viel Aehnlichkeit mit dem vor

zwei Jahren hier gezeigten und auch vielfach eingeführten Mo¬
mentfeuerlöschapparat „Excelsio r " , System Carö-Paris , doch
ist der Strahl ein bedeutend kräftigerer und daher die Wirkung
schneller , auch soll der neue Apparat weniger leicht versagen. Die

Probe gelang sehr gut und der Apparat dürfte gewiß, wie der

„Excelsior" , Eingang finden . Daß beide Apparate im Ernst¬
fälle leistungsfähig sind, das haben die Löschproben , die nun
mit beiden hier stattgesunden haben, deutlich bewiesen . Der

Preis eines kleinen Apparates ( 3 Liter Inhalt ) ist 27,50 M . ,
Reserveladung 4 M . Ein großer Apparat (6 Liter Inhalt )
kostet 35 M . < Reserveladung 5 M.

* (Der Verein der Badener in Hamburg ) be¬

ging , wie der „ Hamb . Corresp .
" berichtet, das Geburtsfest

Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von Ba
den durch ein gemeinschaftliches Abendessen . Der Vorsitzende
des Vereins , Herr Wilhelm Weimar , hielt die Festrede.
Er feierte den badischen Landesherrn vor allem als deutschen
Fürsten , der , wie er in erster Reihe zur Schöpfung des Reichs
beigetragen , in den Jahren des Friedens keine Gelegenheit hat
vorübergehen lassen, die Erinnerung an die große Zeit wach¬
zuhalten Und der jungen Generation die Wahrung der mit

schweren Opfern errungenen nationalen Güter ans Herz zu
legen . Mit dem Wunsche , daß der geliebte Landesherr in der¬

selben geistigen und körperlichen Frische, mit der er sein 78.
Lebensjahr begonnen hat , noch manches Jahr seines hohen
Amtes walten möge , schloß Herr Weimar seine treffliche An¬

sprache . „ Friedrich Heil , Gott schütze ihn ! " Begeistert stimmte
die Versammlung iu das Hoch auf Großherzog Friedrich und
das Großherzogliche badische Haus ein . Nachdem der Vorsitzende
darauf die Gäste begrüßt , pries Herr Marschall die Schön¬
heiten des Badener Landes . Herr Konsul Deurer feierte
Hamburg , in dem so viele Söhne Badens eine neue Heimat
gefunden . Herr Or . Heyden , Sekretär der Bürgerschaft ,
ließ Herrn Weimar , den Leiter des Vereins , leben. Herr
Or . Wolfs dankte im Namen der Gäste. Noch einmal er¬
griff Herr Konsul Deurer das Wort zu einem Lobspruch
auf die badischen und deutschen Frauen und Jungfrauen .
An den Großherzog wurde ein Glückwunschtelegramm gesandt,
wofür Seine Königliche Hoheit herzlich danken ließ.

tv; ( Geschworenenliste für das vierte Quar¬
tal 1903 . ) 1 . Karl Anton Schäfer , Bürgermeister in Neut¬
hard . 2 . Adolf Nagel , Kaufmann in Breiten . 3 . Adam Stohr ,
Wirt in Breiten . 4 . Josef Weber , Kaufmann in Huttenheim.
5 . Gustav Stoffleth , Privatier in Karlsruhe . 6 . Florian Axt¬
mann , Bürgermeister in Schielberg. 7 . Johann Adam Henn-

höfer, Wirt in Völkersbach . 8 . Wilhelm Braun , Rentamt¬
mann in Königsbach. 9 . Karl Kah , Privatier in Baden .
10 . Friedrich Hummel , Direktor in Ettlingen . 11 . Wolf
Kraft , Holzhändler in Gernsbach. 12 . Emil Becker, Privatier
in Pforzheim . 13 . Balthasar Höckel, Bürgermeister in Heidels¬
heim. 14 . Louis Krutz , Kaufmann in Karlsruhe . 15 . Hermann
Klemm, Fabrikant in Gernsbach. 16 . Heinrich Weckesser , Pri¬
vatier in Bruchsal . 17 . Dr . Benno Woelky , Sanitätsrat in
Baden . 18 . Paul Metzger, Fabrikant in Bruchsal. 19 . Robert
Sinner , Direktor in Karlsruhe . 20 . Johann Heinrich Groß ,
Kaufmann in Welschneureuth. 21 . Eugen Cleis , Ketten¬
fabrikant in Pforzheim . 22 . Friedrich Ruckenbrod , Müller in
Ottenau . 23 . Christian Löchner , Fabrikant in Bruchsal.
24 . Berthold Dobler , Buchbinder in Karlsruhe . 25 . Bernhard
Dissinger, Fabrikant in Pforzheim . 26 . Paul von Oppenheim,
Privatier in Baden . 27 . Wilhelm Koch , Bürgermeister in Wein¬
garten . 28 . Oskar Edelmann , Fabrikant in Karlsruhe .
29 . Karl Himmelheber jr . , Fabrikant in Karlsruhe . 30 . Gustav
Liebermann , Hofbuchhändler in Karlsruhe .

(Sitzung der Ferien st rafkammer II vom 10.
September . ) Vorsitzender: Landgerichtsrat Schmidt .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Referendär Witt -

mann . —- Der ' Taglöhner Friedrich Urban aus Ungstein,
der am Nachmittag des 4 . August aus der Hofeinfahrt des

Löwenwirts Daubenberger in Grötzingen einen Kittel im Werte

von 7 M . entwendete, erhielt wegen Diebstahls im Rückfall 4

Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft. —

Am Abend des 21 . Juli überfuhr in der Luisenstraße zu Pforz¬

heim der Fuhrknecht Stefan Schürer aus Nuhringen mit

einem von ihm gelenkten zweispännigen Dielenwagen den Gold¬

schmiedslehrling Leitner , der dadurch leichtere Verletzungen und

einen Bruch des rechten Schlüsselbeins erlitt . Schürer wurde

wegen fahrlässiger Körperverletzung mit 2 Wochen Gefängnis

bestraft . — Eines Vergehens gegen § 166 R .St .G .B . (Ver¬

gehen gegen die Religion ) hatte sich der Maurer Wendelin

Wagner aus Steftfeld schuldig gemacht . Der Angeklagte
beschimpfte am 3 . Juli im Eisenbahnzuge auf der Fahrt von

Bruchsal nach Stettfeld den Marienkult der katholischen Kirche .

Gegen Wagner wurde eine Gefängnisstrafe von 3 Wochen aus¬

gesprochen . — Der Gerichtshof verurteilte ferner : den Buch¬
drucker Jakob Klöpfer aus Ludwigsburg , wohnhaft in Pforz¬
heim, wegen Betrugs zu 2 Wochen Gefängnis ; den Taglöhner
Viktor Spohrer aus Weingarten wegen Entwendung von

Genußmitteln und versuchten schweren Diebstahls unter Anrech¬

nung von 3 Wochen Untersuchungshaft zu 8 Monaten Ge¬

fängnis und 3 Wochen Haft ; den Goldarbeiter Christof Coc -

cius aus Niefern zu 9 Monaten und den Goldarbeiter Robert
Lindemann von da zu 6 Monaten Gefängnis , abzüglich je
3 Monate Untersuchungshaft , wegen schwerer Körperverletzung.

2 ( Sitzung der Ferien st rafkammerll vom 14 .

September . ) Vorsitzender: Landgerichtsrat Schmidt .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Referendär Witt -

mann . — Eine Gefängnisstrafe von 3 Tagen wurde gegen
den Knecht Johann Merz aus Stupferich ausgesprochen, der

sich im Januar d . I . in Reichenbach einer Urkundenfälschung
schuldig machte. — Der in Ittersbach wohnhafte Bahnmeister¬
astistent Hermann Zietmann aus Lychen war wegen Be¬

trugs , Urkundenfälschung und Unterschlagung angeklagt. Er

hatte diese Straftaten in der Zeit von Januar bis Juli d . I .

zum Nachteil der Aktiengesellschaft Badische Lokaleisenbahnen,
bei der er angestellt war , verübt . Der Angeklagte erhielt 9

Monate Gefängnis . — Wegen eines gemeinsam auf Gemar -

, kung Grötzingen begangenenn Diebstahls wurden der schon « .ü
fach vorbestrafte Klaviermechaniker Emil Arthur Reuter *

Stuttgart zu 6 Monaten Gefängnis , abzüglich 3 Wochen
suchungshaft, und der Hausbursche Hermann Eugen Kraut
aus Stuttgart zu 2 Tagen Gefängnis , verbüßt durch die Unt

^

suchungshaft, verurteilt . — Zwei Berufungen gegen Ergss^
düngen des Schöffengerichts Pforzheim verwarf die SsiA

'

kammer.
ly-

^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Gestern nachnnw.
halb 4 Uhr karambolierten an der Kreuzung der Karl-
Kaiserstraße ein Droschkenkutscher und ein Radfahrer , die
in zu raschem Tempo fuhren . Der Radfahrer wurde dabeih!
Boden geworfen ohne Verletzungen davon zu tragen , wäL, -̂ ?
das Fahrrad stark beschädigt wurde . — Gestern nachmittag

")
Uhr ist in dem Schlafzimmer eines Sattlermeisters in
Waldstraße dadurch ein Zimmerbrand entstanden, xT
das 4 Jahre alte Töchterchen mit Zündhölzern spielte und
die Fenstervorhänge anzündete , welche vollständig verbrannten
Das Feuer konnte von der Mutter des Kindes noch ohne ftewn )
Hilfe gelöscht werden. — Von einem Radfahrer überfahr - »
wurde gestern nachmittag 6 Uhr an der Kreuzung der Rüppurr»

"

und Werderstraße ein zehnjähriges Mädchen, wobei dasselbe an
verschiedenen Körperteilen leichtere Verletzungen davon trug

Z Konstanz, 14 . Sept . Der hiesige Militär verein
fererhe gestern in einfacher, aber würdiger Weise sein 25 jäh .
riges Stiftungsfest . Vormittags marschierte der Ver¬
ein mit umflorter Fahne nach dem Friedhof , wo er eine Ge¬
dächtnisfeier für die seither verstorbenen Mitglieder veran¬
staltete. Nach der Rückkunft stellte sich der Jubelverein und bst
übrigen sechs militärischen Vereine hiesiger Stadt im Viereck
vor dem Siegesdenkmal auf der Marktstätte auf . Im Närnen
des Präsidiums des Badischen Militärvereinsverbandes übergab
der Gauvorsitzende, Professor Conrad , in feierlicher Beist
die dem Vereine von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog verliehene Erinnerungsmedaille samt Fahnenschieist
und brachte auf den Hohen Stifter ein begeistertes dreifaches
Hoch aus . Seine Dankesworte ließ der Vereinsvorstand, Hof¬
bäcker Keller , ausklingen in ein dreifaches Hoch auf Seine
Majestät den Kaiser. Abends fand im Vereinshaus „ St . Johann '
ein zahlreich besuchtes Festbankett statt , zu dem außer den Ver¬
tretern der hiesigen Brudervereine mehrere Ehrengäste erschienen
waren . Mehrere Kameraden erhielten Ehrenzeichen und Ehren¬
diplome für 25jährige , bezw . 20jährige Mitgliedschaft. A„j
ein an Seine Königliche Hoheit den Großherzog abge¬
sendetes Huldigungs - und Danktelegramm lief heute morgen
folgende Antwort ein :

Von Herzen danke ich dem Verein für seine werte KmL-
gebung treuer Gesinnung und beglückwünsche ihn zu seine»
25jährigen Stiftungsfeste . Möchte der Verein noch lange
Jahre gedeihen und eine gesegnete Wirksamkeit üben .

Friedrich , Großherzog .
«K Vom Bodensee , 14 . Sept . Einer der trefflichsten Theo¬

logen der Erzdiözese Freiburg , einer der edelsten Männer, st
gestern , Sonntags früh , in Konstanz aus diesem Leben geschie¬
den : Herr Geistl. Rat , Münsterpfarrer und Prälat Or . Gusto :
Brugier hat dort hochbetagt seine Augen für immer ge¬
schlossen. Er wurde 1829 in Tauberbischofsheim geboren und
widmete sich später mit größtem Eifer dem Studium der Theo¬
logie und Philosophie. Eine Reihe von Jahren begleitete er
die Stelle eines Klostergeistlichen und Religionslehrers am
Frauenkloster zu Rastatt , bis ihm im Jahre 1874 das wichtige
Amt eines Münsterpfarrers in Konstanz übertragen wurde.
Ein liebenswürdiger Amtsbruder und treuer Freund war er
in allen Kreisen und bei allen Konfessionen insonderheit wegen
seiner Wohltätigkeit hoch geschätzt und wegen seiner vielseitigen
Kenntnisse stand er überall in größtem Ansehen. Seine
„Literaturgeschichtefür höhere Töchterschulen" fand im In - und
Auslande gebührende Anerkennung. Allerhöchsten Ortes wurden
seine vielfachen Verdienste durch entsprechende Auszeichnungen
gewürdigt . Herr Geistl. Rat Brugier hat sich durch sein segens¬
reiches Wirken in den dankbaren Herzen der Bevölkerung ein
bleibendes Denkmal aufgebaut .

Kleine Nachrichten aus Baden . Aus Schriesheim (Am
Heidelberg) kommt die Kunde von einer schrecklichen Bluticu.
Der etwa 24 Jahre alte italienische Arbeiter Antonio Cortoneb
kam in das Bureau des Porphyrwerkes Edelstein und verlang «
seine Wiederanstellung. Cortonelli hatte kürzlich mit dem dor¬

tigen Buchhalter, Herrn Hermann Kuchenbeißer, wegen Lohn¬
auszahlung Zwistigkeiten. Als ihm dieser erwiderte, er möchte
ich an den Bruchmeister wenden, zog der Italiener ein Hand¬

beil unter dem Rocke hervor und versetzte dem Buchhalter mehrere
Hiebe auf den Kopf und ins Gesicht . Herrn Dr . Scherrer gelang
es, einer Verblutung vorzubeugen. Der schwerverletzte Be¬

hälter wurde sodann in die Heidelberger Klinik verbracht . De:

Täter flüchtete nach dem Walde . Vor seiner Festnahme brach«

er sich eine Wunde am Halse bei . Auch er wurde in die HeW-

berger Klinik verbracht. — Herr Carl B e ck y hat seine Wein -

Wirtschaft „Zum goldenen Kopf" in Bruchsal um den Preis M
100 000 Mark an seinen Schwager , Herrn Gustav Zipf, den

kauft. — Die Gesamtsumme der auf Pforzheimer Gemarnwß
vom 5 . bis mit 11 . September stattgefundenen LiegenschaM -

wechsel beträgt 159 307 M . — In Varnhalt ( A . Bühl ) branM
das Anwesen des Rebmanns Josef Frank nieder. Das Es-

bäudefünftel und die Fahrnisse sind versichert . Ein Schwa»

kam in den Flammen um . Das Feuer wurde durch einen se«°'

jährigen Knaben verursacht, der in der Scheuer ein ^Feuern
machte .
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Die Ueberfüllung
der Jrreuanstalten und ein Mittel zur Abhilft .

Eigentlich wäre es für unsere im Zeitalter der
testende Zeit schon schlimm genug, wenn die Zahl de: Gelg^
kranken nur proportional dem Anwachsen der Bevölkerung ^)
vermehrte. Wir vermögen aber nicht einmal dieses Verdes
zu erreichen, sondern müssen es geschehen lassen , bax ^,
Wachstumsziffer der Geisteskranken
ögar höher wird , als die der Gesarnteinwohnerschaft̂
ist also nicht nur nicht erlaubt , auf eine Verminderung der

der Plätze in den Irrenanstalten , oder gar auf ein allmm^
Entbehrlichwerden dieser letzteren zu hoffen, vielmehr
wir fürchten, daß selbst bei ununterbrochener , dem Devolwn- A
zuwachs parallel gehender Neuerrichtung von Anstaltrn-

Aufgabe der Versorgung nicht voll erfüllt wird . Die

zielle Belastung des Landes , und dam »

Steuerzahler , wird also, soweit sie hierdurch bei»

voraussichtlich immer drückender statt leichter
und was das für einen Staat bedeutet, der rechnen am»

dem keine Carnegies beispringen, das braucht nicht
örtert zu werden. Fed er einzelne leidet di r
indirekt mit unter dieser Kalamität . Die DenitzM̂

Direktoren der drei badischen Heil- und
(Dezember 1901 ) hat berechnet, daß , wenn man ffsir ^
dringendsten Bedürfnisse sorgt, b i s 1905 n eu zu IMsAg
werden 1210 Anstaltsplätze , bis 1910 deren j
bis 1915 schon 2010 . (Hierzu sei bemerkt, daß die W
che Heil- und Pflegeanstalt , die bei Emmendingen, zg
1300 Geisteskranke beherbergt , obwohl s .ftft cj

"
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, . gs, diesen Zahlen Parkizrpleren nalürlrch nicht nur die
erkrankten Fälle , sondern auchdiezahlreichenrück -

^" lligen Kranken . Da nun bei erst einmal ausgebro-
l „-r Geisteskrankheit die Aussichten auf Heilung im allgemeinenE und die Ungeheilten sehr überwiegend anstaltsbedürs -
"'"

sind , so gibt es nur zwei Wege , um der Ueberfüllung der
^ euanstalten radikal zu steuern : 1 . Vorbeugung der Er -

.„N,na überhaupt . 2 . Vermeidung der Wiedererkrankung. —-^
klingt sehr einfach und selbstverständlich , ist aber sehr

zu erfüllen. Es läßt sich viel darüber sagen. Zum Teil"
Geisteskrankheiten und

der Ver
Wer kann heutzutage so leben.

: d : r. , .. n :cu Standard "

Aas
jKvierrgz

es selbstverschuldete Dinge , die die
Wiederkehr verursachen, andere liegen in der Natur der Ver

Guusse zwingend begründet.
"" ' " " " ' '

-
xr möchte, oder wie er vom gesundheitlichen Standpunkt aus
! Nun vermag ja die menschliche Natur , die wunderbar

viel zu überstehen. Aber dafür bedarf sie auchüllte ! .
Ä Erholung. Diese Erholungsbedürftigkeit zergt

verschieden rasch, bei diesem später , bei jenem schon früher ,
^ sie zeigt sich in verschiedener Form , mit Vorliebe unter
^ lei Symptomen, die man als nervöse bezeichnen mag.
«erden die Alarmsignale des Organismus nicht beachtet , so
lird aus der Erholungsbedürftigkeit Erschöpfung , und
Ase kann in ihren schweren nervösen Formen sich bis zu ans -
' -sorochencr Geisteskrankheit steigern, durch sie ver-
Äen die gleichen Menschen der Irrenanstalt , die einige Monate
-Hr nur etwas weniger oder andere Arbeit, etwas mehr und
Misere Kost , Lust, Sonne , Ruhe und Schlaf nötig gehabt hätten ,'

wieder die alte Leistungsfähigkeit zu erreichen. Das gilt
«r genesene Geisteskranke nicht minder, wie für noch gesunde ,
zwist stellen die Bolks -Nervenheilstätten, die einer notwendigen
Erholung dienen, ein Mittel dar, um mit der Beseiti¬
gung heilbarer Nervenleiden dem Ausbruch
^ heilbarer Geisteskrankheiten vorzubeu -

Sie eröffnen einen Weg , der zu einer
Linderung der Ueberfüllung in den Staats -
jnstalten führen muß .

vr . Walter Fuchs- Emmendingen.

Seueke Wachrichten und Telegramme .
-- Berlin , 15 . Sept . Gegen 200V Gürtler Berlins

sind seit Montag Abend ausständig , weil die Arbeitgeber
dir Forderung des Minimallohnes von SO Pfennig für die
Kunde nicht anerkannten . Nunmehr sind insgesamt 2600
Dtallarbeiter ausständig .

' Berlin , 15 . Sept . Der „ Reichsanzeiĝ r " meldet : Dem zwi¬
schendem Deutschen Reiche und mehreren anderen Staaten ge¬
schloffenen Vertrage vom 5 . März 1902 über die Be¬
handlung des Zuckers traten auf Grund seines Art . 9
auch Luxemburg und Peru vom 1 . September 1903
ab bei .

' Klein -Flottbeck, 15 . Sept . Reichskanzler Graf B ü -
low ist hier eingetroffen .

' Dessau , 15 . Sept . Laut amtlicher Feststellung er¬
hielten bei der Reichstags st ichwahl Schräder
(steif Vereinig . ) 14 456 , Käppler (Soz . ) 13 048 Stim¬
men.

" Wien, 14 . Sept . Der niederösterreichische
Landtag nahm einstimmig einen Antrag Lueger an ,
die Regierung dringend zu ersuchen, von der Heeresver¬
waltung die sofortige Aufhebung der Verord¬
nung betreffend die Zurückbehaltung des
drittenJahrgangs zu verlangen , eventuell die so-
'ortige Einberufung des Reichsrats zu veranlassen . Im
Laufe der Debatte erklärte der Statthalter , die Ange¬
legenheit gehöre zum ausschließlichen Wirkungskreise der
Reichsvertretung, der Landtag sei daher hierzu nicht kom¬
petent . Tie Regierung sei im ganzen Umfange sich ihrer
Verantwortlichkeit bewußt . Die getroffenen Maßnahmen
leuchten auf schwerwiegenden politischen Erwägungen .
Tie Regierung sei bestrebt, schon jetzt die augenblicklichen
Nachteile wettzumachen und werde keinen Anstand neh¬
men, etwaige zulässige weitere Erleichterungen eintreten
M lassen .

'
Oldenburg ( Ungarn ) , 14 . Sept . Gestern fand eine vonkr llnabhängigkeits Partei einberufene Volks -^ rsammlung statt , die gegen die Zurückhaltung des drit -2» Fahrgangs Einspruch erhob. Nach der Versammlung fand
überwiegend von Studenten gebildeter, Umzug statt , an

^ ffch auch mehrere Soldaten anschlofsen . Die TeilnehmerMm dem Generalmajor Sprecher und dem Obersten-ssvischitsch die Fenster ein. Um 11 Uhr nachts war die
Mbgebung beendigt. Die Militärbehörde leitete eine Unter -
Mwg ein, um die an der Kundgebung beteiligten SoldatenN ermitteln.

' Paris, 15 . Sept . Nach dem „ Temps " wird hier das
Eintreffen des Präsidenten des russischen Ministerkomitees
^ " t e erwartet. Nach mehrtägigem Aufenthalte werde
^ ^ üte nach London begeben. Die Reise habe keinerlei""Pellen Charakter.

d r̂is , 15. Sept . „Figaro " zufolge, glaubt man in gut
^ Mieten vatikanischen Kreisen, daß der Papst sich be-

! >77? werde, vom Sultan die rechtliche Anerkennung der
k, ?.° " schenAnstaltenim Orient dadurch zu erlangen ,
Z Me unter den Schutz des Heiligen Stuhles gestellt werden.6rage des Protektorates über die Missionen im

>eüüiü bMch diese oder jene Macht, würde auf diese Weise als
! erscheinen.

hj, ° 15 . Sept . Ihre Majestäten der König und
. Königin werden sich am 14 . Oktober nach Paris
N n werden vom Minister des Aeußeren , M o -

ichen
^ itet und sich bis zum 18 . Oktober in Paris auf -

London, 14 . Sept . Nach der heutigen Beratung des
dH K

^ hatte Balfour eine einstiindige Besprechung
jH,r ° drick , wodurch die Annahme bekräftigt wird ,
st . ? Mwisterrat morgen auch über den Kornmis -
trj Bericht über den südafrikanischen

g beraten wirst. Am Mittwoch begeben sich die

zufolge werde die Regierung bei dem Entschlüsse bleiben ,keine Erneuerung der Finanzpolitik vor -
zunehmem bis ein Appell an das Land gerichtet
worden ist . Während der Dauer des jetzigen Parlaments
solle die Tätigkeit der Minister auf die Erörterung der
Untersuchungsergebnisse gerichtet sein . Ter Vorschlag,den Vorzugstarif innerhalb des Reiches einzufüh¬
ren , soll auf unbestimmte Zeit verschoben werden und
keinen Bestandteil der Gesamtpolitik der Regierung bil¬
den . Andrerseits sei die Regierung bereit , einWieder -
vergeltungsrecht zu beanspruchen gegenüber den¬
jenigen fremden Mächten , deren Zolltarife ausdrücklich
darauf gerichtet sind , den englischen Handel zu beein¬
trächtigen . j

* Cadiz, 14 . Sept . Die Besatzung eines aus Fernando Pookommenden Dampfers berichtet : Die Eingeborenen töteteneinen deutschen Kaufmann und plünderten ihn aus . Die
spanische Besatzung von Bata züchtigte die Eingeborenen, tötete
sieben und verwundete 25 ; ferner wurden fünf Dörfer nieder¬
gebrannt . Die Spanier hatten bei dem Zusammen st oßemehrere Verwundete.

* Tiflis , 15 . Sept . Vor fünf Tagen überfiel zwischen
Schagrian und Belasuwar eine starke Räuberbande
drei Grenzreiter , voll denen einer getötet und zwei ver¬
wundet wurden . Am gleichen Tage traf eine andere
Grenzwache in derselben Gegend mit Viehräubern zusam¬
men , denen sie das geraubte Vieh wieder entriß . Von den
Räubern wurden zwei getötet und außerdem wurden ihnen
zwei Pferde , einige Gewehre und Patronen weggenom¬
men . Die Grenzwache hatte keine Verluste .

* St . Petersburg , 15 . Sept . Wie die Zeitung „ Kaw -
kas" meldet , versammelten sich gestern mittag inTiflis
gegen 2 0 0 0 M e n s ch e n bei der Kathedrale . Nach dem
Gottesdienst wurden Proklamationen in arme¬
nischer Sprache an die Menge verteilt , die zugleich
die anwesenden Schutzleute tätlich an griff . Polizei¬
soldaten , die alsbald den Schutzleuten zu Hilfe kamen,wurden von der Menge mit Steinwürfen und Revolver¬
schüssen empfangen , worauf diese ebenfalls mehrere
Schüsse abgaben . Die Ruhe wurde schließlich durch
den Tifliser Polizeimeister , der mit berittenen Schutz¬
leuten erschien , mit Hilfe von hinzugekommenen Kosaken
wieder hergestellt . Von den Polizeisoldaten erlitten
einige Verletzungen , von der Menge wurde eine Person
tödlich verletzt.

* Konstantinopel , 15 . Sept . Heute ist die Zeichnung
der Unifikationsakten erfolgt und sind die Noten
zwischen der Pforte und der Dette Publique ausge¬
tauscht worden .

* Konstantinopel, 14. Sept . Der montenegrinische Ministerdes Aeußern ist mit dem zum montenegrinischen Geschäfts¬träger in Konstantinopel ernannten Matanowitsch hiereingetroffen.
* Athen, 14. Sept . Anläßlich der Gemeindewahlen kam es

heute abend im Anschluß an eine Kundgebung zu Stra¬
ßenunruhen , in deren Verlauf 14 Personen getötet ,bezw. verwundet wurden.

* New -Aork, 16 . Sept . Der Washingtoner Korrespon¬dent des „New -Pork Herald " meldet , das Marine -
departement werde vom Kongreß die Bewilligung
von 100 Millionen Dollars fordern .

* Tanger , 14 . Sept . Ma clean geht morgen auf
Urlaub nach London . In einer Unterredung erklärte er,die marokkanischen Verhältnisse entwickelten
sich günstig , die Macht des Sultans werde mit
jedem Tage größer . Auch brauche man wegen der ge¬
machten Anleihendes Staates keine Befürchtungen zu
hegen . Das Land schulde der Regierung noch viele Mil¬
lionen Steuern , die der Unruhen wegen noch nicht auf¬
getrieben seien.

wie man erwartet , in ihrem Ferientaufent -

14 . Sept . Einem Gerücht zufolge gelangte
^ " inett heute zu einem Kompromiß , nach wel -

ljch » rage der Handelspolitik einer König
Kommission überwiesen werden dürfte .

Verschiedenes.
4 Berlin, 15. Sept . lieber die deutsche Südpolar¬expedition liegt folgende telegraphische Nachricht vor :

Glücklich in Ascension angekommen . Alles wohl. AbreiseDienstag . Drygalski .
4 Hamburg , 14 . Sept . Me Generalversammlung des Ver¬eins für Sozialpolitik wurde heute vormittag durchProfessor S chm o l ler - Berlin eröffnet. Als Ehrengästewaren anwesend: Bürgermeister Burchard, Senator Lappen¬berg, der Präsident der Bürgerschaft, Enget, und andere . Das

Präsium wurde aus Professor Schmoller, dem Staatsmini¬ster von Berlepsch , dem Gymnasialdirektor Thiel und ProfessorPhilippowich gebildet. Bürgermeister Burchard begrüßte die
Versammlung in einer längeren Ansprache . Professor Schmol¬ler dankte namens der Versammlung. Professor Francke re¬
ferierte über die Lage der in der Seeschiffahrt beschäftigten Ar¬beiter . Das Korreferat hatte Inspektor Blis -Hamburg über¬nommen. Hieran schloß sich eine lebhafte Erörterung .'s Tilsit , 14. Sept . Der „Tilsiter Allgem . Ztg .

" zufolge, brachin dem russischen Grenz st ädtchen Tauroggengestern abend Großfeuer aus , das heute früh noch fort¬dauerte . Viele Wohnhäuser und Wirtschaftsgebäude sollenniedergebrannt , die Getreidespeicher zweier großer Getreide¬
firmen vernichtet sein.

4 Düren , 15. Sept . Gestern wurden auf dem Manöver¬terrain in der Nähe von Weißweiler 6 Soldatendes in Trier in Garnison liegenden Infanterie - Regiments Nr .29 vom Blitze getroffen . Einer wurde getötet , 5
verletzt. Drei , welche der Schreck betäubte, vermochten sichbald nach ihrer Einlieferung ins Krankenhaus zu erholen.

4 Basel, 14 . Sept . Der Historienmaler Ernst Stücket -
berg ist gestorben .

* Wie«, 14. Sept . Wie die „N . Fr . Pr .
" meldet, soll gesternim türkischen Botschaftsgebäude der Botschafts¬arzt , Dr . DjeodedAbbaBeiin Gegenwart mehrere Per¬sonen den Botschafter Mahmud Nedium Bei schwer be¬

leidigt haben. Als letzterer den Arzt, der mit den Händen inden Taschen vor ihm stand, fragte : „Wie stehen Sie den da ,nehmen Sie die Hände aus den Taschen "
, soll der Arzt dem

Botschafter mehrere Schläge ins Gesicht gegeben haben . Me
Ursache des Streites soll darin liegen , daß Mahmud Nedim Bei

in ungünstiger Weise über den RrN nach .Konstantinopel be¬richtete. Der Arzl erhielr heule von der Polizei einen Aus¬
weisungsbefehl und muß morgen, trotz seiner einge -brachten Beschwerde , Wien verlassen.

4 Marseille, 14 . Sept . Der Transportdampfer „ Bretagne "
hat am Samstag bei Bahia Schiffbruch gelitten. DerTransportführer , Kapitän Delserre, erschoß sich.

4 Lissabon , 15. Sept . (Telegr . ) Gestern erfolgte ein star¬ker E r d st o ß in horizontaler Richtung. Schaden ist nicht an¬gerichtet worden.
Unwetter .

4 Swinemünde , 15 . Sept . ( Telegr . ) Seit gestern abendwütet hier ein heftiger Nordostwind mit schwerem Unwetter.Der Sturm hat großen Schaden angerichtet. Wegen Hoch¬wassers konnten die Gäste des Restaurants „Seebrücke " das¬
selbe am Abend nicht mehr verlassen .

4 Swinemünde , 15. Sept . ( Telegr . ) An der Ostmole istgestern abend bei schwerem Wetter die Schaluppe „ Wilhelmine"
aus Wolgast gestrandet . Der Kapitän Schröder wurdegerettet , der Bootsmann Krüger ertrank.

4 Salzburg , 15 . Sept . (Telegr . ) Durch einen Wolken -bruch sind viele Täler überschwemmt und große Strecken derGiselabahn , sowie sämtliche Telegraphenleitungen zerstört.
4 München, 14. Sept . Me „M . N . N .

" melden aus Zell amZiller , daß der Zitier infolge anhaltender Regengüsseaus den Ufern getreten ist und das Zillertal überschwemmte .Zell steht teilweise unter Wasser . Der Bahnberkehr ist einge¬stellt . Ebenso ist der Bahnverkehr im Pustertal völlig unter¬
brochen .

4 Bern , 15 . Sept . ( Telegr . ) In den Schweizeralpen istWinterwetter eingetreten mit heftigen Stürmen . MeFlüsse treten infolge unaufhörlichen Regens über die Ufer.
4 Wien, 15 . Sept . Infolge heftiger anhaltender Regen¬güsse ist der Eisenbahnverkehr an verschiedenenStrecken in Salzburg , Tirol , Kärnten und Kram unter¬brochen . Zahlreiche Brücken sind weggerissen und Damm¬

rutschungen verursacht worden. In Feistritz sind sechs Gebäude
eingestürzt ; viel Vieh ist umgekommen .

4 Triest , 14 . Sept . Der österreichische Dampfer „ Carlo " ,mit einer Ladung Erz von Metkovic nach Triest unterwegs, istwährend eines heftigen Sciroccos bei Zlarin gescheitert .Er gilt für verloren . Me Mannschaft ist gerettet.
4 London» 14 . Sept . Aus den irischen Grafschaften Armaghund Throne eingegangenen Nachrichten zufolge , trat in diesemJahre zum zweiten Male der Fluß Bann über die Ufer und

setzte große Mengen Heu unter Wasser und beschädigte Wiesenund Kartoffelfelder sehr stark . Die Aussichten für die Erntesind sehr schlecht.
4 New- Aork , 15 . Sept . ( Telegr . ) Nach Meldungen ansdem Süden von Georgia hat die Baumwollernte durchRegen und Wind schweren Schaden erlitten.
4 Jacksonville ( Florida) , 15 . Sept. Ueber einen Orkan ,der sich dieser Tage in Süd - Florida Verheerungen an¬richtete, gelangen erst jetzt, da der Telegraphenverkehr dorthinunterbrochen ist , Nachrichten hierher. Me Eisenbahnzügetreffenmit großen Verspätungen ans dem betreffenden Gebiet ein.Passagiere erzählen , viele Menschen kamen bei demOrkan um . Bei Miami scheiterten sieben Schiffe .Der Schaden an Eigentum , der in Tampa angerichtet ist, be¬laufe sich auf eine Million Dollars . Der Sturm wütet jetztnoch in Alabama und Louisiana.
4 Jacksonville (Florida ) , 15 . Sept . (Telegr. ) Durch denOrkan am Samstag sind mindestens 20 Personen um¬gekommen . An der Küste fand man Trümmer von 8 ge¬strandeten Schiffen .

Kroßherzoglich-'s Kotttzeater.
Im Hoftheater in Karlsruhe:

Donnerstag , 17 . Sept . Abt . 8 . 5 . Ab . -Vorst . ( Mittel¬preise. ) Zum erstenmal : „Gottfried von Straßburg " , drama¬
tische Dichtung in 6 Aufzügen von Fritz Lienhard. Anfang 7Uhr, Ende halb 10 Uhr.

Freitag , 18 . Sept . Abt. L . 5 . Ab . -Vorst . (Mittelpreise. )„ Philemon und Baucis" , Oper in 2 Bildern von Jules Barbierund Michel Carre , Musik von Charles Gounod. — Neu ein¬studiert : „Gute Nacht, Herr Pantalon ", komische Oper in 1 Aktvon Albert Grisar . Anfang 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr.
Samstag , 19 . Sept . Abt. /I . 6 . Ab .-Vorst . ( Mittelpreise. )„Der blinde Passagier" , Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumen¬thal und Gustav Kadelburg . Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr.
Sonntag , 20 . Sept . 1 . Vorst , außer Ab. ( Große Preise . )„Die Meistersinger von Nürnberg " , in 3 Akten von RichardWagner . Anfang 6 Ahr, Ende 11 Uhr .
Vorverkauf an Abonnenten am Samstag , den 12. d. M„nachmittags von 3 bis 6 Uhr , Reihenfolge 7V, S , C. Allge¬meiner Vorverkauf von Montag , den 14 . d . M ., vormittags9 Uhr an .

Im Theater in Baden :
Mittwoch, 16 . Sept . 1 . Vorst, außer Ab . „Philemon undBaucis " , Oper in 2 Bildern von Jules Barbier und MichelCarre , Musik von Charles Gounod. — Neu einstudiert: „GuteNacht, Herr Pantalon " , komische Oper in 1 Akt von AlbertGrisar . Anfang halb 7 Uhr, Ende gegen 9 Uhr .

Wetter am Montag, den 14. September 1903.
Hamburg trüb ; Swinemünde zeitweise Regen; Neufahr¬wasser und Chemnitz anhaltend Regen ; Münster und Breslau

vormittags Regen ; Metz nachmittags Regen; München nachtsRegen .
Wetternachrichten aus dem Süden

vom 15. September 1903, 7 Uhr früh.
Triest bedeckt 17 Grad ; Nizza wolkig 13 Grad ; Florenzbedeckt 14 Grad ; Rom heiter 18 Grad.

Wetterbericht des Centralbureaus für Meteorologie u. Hydr.vom 15 . September 1903.
Die Luftdruckverteilung ist im wesentlichen noch die gleiche,wie am Vortag . Ein barometrischesMaximum bedeckt den Nord¬westen Europas , während über dem Osten und Süden ein Ge¬biet niedrigen Druckes liegt , das vor der deutschen Ostseeküsteüber Polen und über Mittelitalien flache Minima aufweistDas Wetter ist in ganz Mutschland trüb , regnerisch und wegenanhaltender nördlicher Luftströmung sehr kühl. Eine wesentlicheAenderung ist vorerst nicht zu erwarten.

Verantwortlicher Redakteurs
( in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting . Karlsruhe .

Mir - i. 8 . Vas dies ixe Institut ksokt
(Lxteroat null Internat ) bereuet individuell vaell bevLkrterlEetdods vor rum LinjIli «eigen - , kLkneioli - und 8sekadet «so-
Lxamso, sovis kür 0 . III dis II . I von büttslselmlsn . — Lrkad -
reoe ^ » eklekeee . Lleios Xbtsiluneen. ttaldjabrigeLnrss. Xokertisxung der ^.ukgaden unter Xuksiedt . 8eit 1878
bestanden von 883 Lntlasseneo 883 ihre krükung . Lrosp. krei.Lintritt jederzeit.
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Holz-Versteigerung.
Großh. Forstamt Säckingen verstei¬

gert unter den üblichen Bedingungen
am Montag , den 21 . September 1903,
vormittags 10 Uhr, im Adler in Wehr
aus den Domänenwaldungen Eh -
Wald und Schindelhalde :

78 Tannenstämme 3 . und 4 . Klasse
mit 54 Fm . , 529 Tannenklötze 1 . bis
3 . Kl. mit 444 Fm . , zusammen 498
Festmeter in 8 Losen , 113 Ster tan-
nenes Papierholz 1 . Kl. und 24 desgl.
2 . Kl . , zusammen 137 Ster in einem
Lose ; ferner 828 Ster buchenes und
tannenes Brennholz , sowie einige Lose
Schlagraum . D .632.

Das Nadelholz ist ebenso wie das
Papierholz entrindet . Losverzeichnisse
des Nutzholzes sind durch das Forst¬
amt zu beziehen.

Das Holz im Ehwald zeigt Forst¬
wart Huber in Hornberg , Post Herri¬
schried , das in der Schindelhalde Forst¬
wart Gallmann in Wehr vor.

übernimmt gkwifleuhafte Beaufsichtigung
von Schularbeiten in und auster dem
Hause. Vorzügl . Smpfehl . Offerten !
u . v . 519 a d . Exp. d Bl .

Pferdeversteigeruug.
Montag den 28 . September1003 ,
Vormittags 9 Uhr, werden im Kaserne¬
ment Gottesane zu Karlsruhe meist¬
bietend versteigert:

ca . 7 Pferde des 1 . Bad . Fildaitl .»
Regiments Nr . 14,

ca . 30 Pferde des 3 . Bad . Feldanl .-
Regiments Nr . 50, D 189 .1

und an demselben Tage, nachmittags
3 Uhr, im Hofe der neuen Dragoner
Kaserne: ca . 30 Pferde des 1 . Bad .
Letb-Dragoner -Regimcnts Nr . 20 .

Biiroerliche Rewtstzrcitc.
Oeffentliche Zustellung.

D .391 .2 . Baden . C. F . Lorenz
jr ., Holzhandlung in Baden, vertreten
durch Rechtsanwalt Neuburger daselbst ,
klagt gegen den Zimmermann Alois
Seih , zuletzt wohnhaft in Lichtenthal,
jetzt ohne bekannten Aufenthalt , aus
Wechsel vom 16. Mai 1903 , mit dem
Anträge auf vorläufig vollstreckbare
Verurteilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 138 M . 65 Pf - nebst 6 Proz .
Zins dom 15. August 1903 und 56 Pf .
Wechselunkosten , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung

des Rechtsstreits vor das Großherzog¬
liche Amtsgericht zu Baden aus

Freitag , den 16 . Oktober 1903 ,
vormittags halb 10 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel-
lung wird dieser Auszug der Klage !
bekannt gemacht . >

Baden , den 6 . September 1903 . >
Matt ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Oeffentliche Zustellung.

D.365 .2 . . . Nr . 11 796 . Sinsheim .
Der ländliche Kreditverein, e . G . m.
u . H . zu Rappenau , Prozeßbevollmäch¬
tigter : Rechtsanwalt Schlachter in
Sinsheim , klagt gegen den Gärtner
Heinrich Rothenhöfer, früher zu Rap¬
penau , jetzt an unbekannten Orten ,
u . Gen . , im Urkundenprozesse , unter
der Behauptung , daß der Beklagte
Heinrich Rothenhöfer dem Kläger aus
Darlehen laut Schuldschein vom 29.
April 1898 den Betrag von 1000 M .
schulde und die Zuständigkeit Grotzh .
Amtsgerichts hier vereinbart sei, mit
dem Anträge auf gegen Sicherheits¬
leistung vorläufig vollstreckbare Ver¬
urteilung des Beklagten als Gesamt¬
schuldner zur Zahlung von 1000 M.
nebst 5 Proz . Zins seit 1 . Januar 1903
und ladet den Beklagten zur mündli¬
chen Verhandlung des Rechtsstreits vor
das Großh. Amtsgericht zu Sinsheim
auf :

Freitag , den 6. November 1903 ,
nachmittags 4 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Sinsheim , den 2 . September 1903 .
Hecker,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Oeffentliche Zustellung.

D .364 .2 . Nr . 11 824 . Sinsheim .
Der ländliche Kreditverein, e . G . m .
u . H . zu Rappenau , Prozeßbevollmäch¬
tigter : Rechtsanwalt Schlachter in
Sinsheim , klagt gegen den Gärtner
Heinrich Rothenhöfer, früher zu Rap¬
penau , jetzt an unbekannten Orten ,
und Gen . , im Urkundenprozeffe, unter
der Behauptung , daß der Beklagte
Heinrich Rothenhöfer dem Kläger aus
Darlehen laut Schuldschein vom 2 .
Oktober 1898 den Betrag von 200 M.
nebst 4V- Proz . Zins vom 1 . Januar
1903 schulde, mit dem Anträge auf
vorläufig vollstreckbare Verurteilung
des Beklagten als Gesamtschuldner zur
Zahlung von 200 M . nebst 4V - Proz .
Zins seit 1 . Januar 1903 , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Sinsheim auf :

Freitag , den 6. November 1903,
nachmittags 4 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Sinsheim , den 3 . September 1903.
Hecker,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Oeffentliche Zustellung.
D .367 .2 . Nr . 11 847 . Sinsheim .

Der ländliche Kreditverein, e . G . m .
u . H . zu Rappenau , Prozeßbevollmäch¬
tigter : Rechtsanwalt Schlachter in
Sinsheim , klagt gegen den Gärtner
Heinrich Rothenhöfer, früher zu Rap¬
penau, jetzt an unbekannten Orten ,
u . Gen . , im Urkundenprozesse , unter
der Behauptung , daß der Beklagte
Heinrich Rothenhöfer dem Kläger aus
Darlehen laut Schuldschein vom 12 .

- 1902 den Betrag von 1000 M .
nebst 4V < Proz . Zins seit 12. März
1902 schulde und die Zuständigkeit
Grotzh . Amtsgerichts hier

' vereinbart
sei , mit dem Anträge auf gegen Si¬
cherheitsleistung vorläufig vollstreck¬
bare Verurteilung des Beklagten als
Gesamtschuldner zur Zahlung von
1000 M . nebst 4V, Proz . Zins seit
12 . März 1902 , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Sinsheim auf :

Freitag , den 6. November 1903 ,
nachmittags 4 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Sinsheim , den 3 . September 1903 .
Hecker,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Ladung.

D .417 . 2 . Nr . 11 937 . Sinsheim .
Der ländliche Kreditverein, e . G . m.
u . H . zu Rappenau , Prozeßbevollmäch¬
tigter : Rechtsanwalt Schlachter in
Sinsheim , klagt gegen den Gärtner
Heinrich Rothenhöfer, früher zu Rap¬
penau , jetzt an unbekannten Orten ,
und Genossen , im Urkundenprozesse
unter der Behauptung , daß der Be¬
klagte Heinrich Rothenhöfer dem Klä¬
ger aus nachverzeichneten Darlehen
laut Schuldscheine folgende Beträge
schulde: 1 . vom 27 . Januar 1899 :
1000 M . nebst 4V « Proz . Zins seit
1 . Januar 1903 , 2 . vom 16 . Juni
1900 : 500 M . nebst 4V . Proz . Zins
seit 16 . Juni 1900, die Zuständigkeit
Großh . Amtsgerichts hier vereinbart
sei , mit dem Anträge auf gegen Si¬
cherheitsleistung vorläufig vollstrea-
bare Verurteilung des Beklagten als
Gesamtschuldner zur Zahlung der vor¬
stehend aufgesührten Kapitalien nebst
Zinsen, und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Sinsheim auf :

Freitag , den 6. November 1903»
nachmittags 4 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Sinsheim , den 6 . September 1903.
Hecker,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Oeffentliche Zustellung.

D .429 . 2/ Nr . 11 979 . Sinsheim .
Der Schlosser Jakob Dürrwang in
Rappenau , Prozetzbevollmächtigter:
Rechtsanwalt Dillig in Rappenau ,
klagt gegen den Gärtner Heinrich
Rothenhöfer, früher zu Rappenau ,
jetzt an unbekannten Orten , unter der
Behauptung , daß der Beklagte dem
Kläger aus Lieferung von Schlosser¬
arbeiten vom Jahre 1902 und 1903
den Betrag von 230 M . 20 Pf . schulde
mit dem Anträge aus vorläufig voll¬
streckbare Verurteilung des Beklagten
zur Zahlung von 230 M . 20 Pf . , uno
ladet den Beklagten zur mündliche»
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Sinsheim auf

Freitag , den 6 . November 1903 ,
nachmittags 4 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Sinsheim , den 7 . September 1903 .
Hecker,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Konkurs « .

D . 523 . Nr . 40 464 . Pforzheim.
Das Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Vermögens des Gotthard
Sebastian in Tiefenbronn wurde nach
erfolgter Schlußverteilung durch Be¬
schluß Gr . Amtsgerichts hier vom
Heutigen aufgehoben.

Pforzheim , den 11 . Sept . 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Lohrer.
D . 524 . Nr . 22 865 . Heidelberg.

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Gastwirtin Rosa Tau¬
ber Ehefrau geb. Sondheimer in Hei¬
delberg ist zur Prüfung der nachträg¬
lich angemeldeten Forderungen Ter¬
min auf

Freitag , den 2 . Oktober 1903 ,
vormittags halb 9 Uhr,

vor dem Gr . Amtsgerichte Hierselbst ,
Zimmer Nr . 21 , bestimmt.

Heidelberg, den 14 . Sept . 1903 .
Der Gerichtsschreiber: .

Fabian ,
Großh. Amtsgerichtssekretär.

D,521 . Nr . 4543 . Mannheim . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Steinhauermeisters Jakob
Safserling in Mannheim hat der Ge¬
meinschuldner einen Antrag auf Auf¬
hebung des Konkursverfahrens gestellt .
Dieser Antrag und die zustimmenden
Erklärungen der Konkursgläubiger
sind auf der Gerichtsschreibereinieder-
gelegt.

Mannheim, den 10. Sept . 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 14.

Mohr.

D . 522 . Nr . 4544 . Mannhcj,dem Konkursverfahren über dgZ
mögen des Maurermeisters
Kirchgeßner in Mannheim Hai
meinschuldner einen Antrag aus -i
Hebung des Konkursverfahrens I
Dieser Antrag und die zusri-nV -
Erklärungen der Konkursq/z !!̂
sind auf der Gerichtsschreiberei
gelegt.

'Eoer-
Mannheim , den 10 . Sept . iqoü

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerickrs i
Mohr . ^ U.

D .520 . Nr . 23 311 . Baden u .
den Nachlaß des Maurermeisters »

'
gust Schorn von Oos wurde hem. '
14 . September 1903 , vormittag - ??
Uhr, das Konkursverfahren erötV^V

Der Kaufmann Wilhelm ZMNs
m Baden ist zum KonkursdertwmÜ
ernannt . ^

Konkursforderungen sind bis -
7 . Oktober 1903 bei dem G ^
anzumelden.

Es ist Termin anberaumt »
dem diesseitigen Gerichte znr
schlußfassung über die Beibehaltimi
des ernannten oder die Wahl
anderen Verwalters , sowie über iE
Bestellung eines Gläubigerausscĥ
und eintretendenfalls über >8 ° >
§ 132 der Konkursordnung bezeick,?
ten Gegenstände und zur Prüfung ^
angemeldeten Forderungen auf

^ ^
Mittwoch, den 14 . Oktober Iggz

vormittags halb 10 Uhr.
'

Allen Personen , welche eine
Konkursmasse gehörige Sache in Ä-
sitz haben oder zur Konkursmaffe et¬
was schuldig sind , ist aufaeqebe«
nichts an den Gemeinschuldnerzu
abfolgen oder zu leisten , auch d»
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den ForderU-
gen , für welche sie aus der Sache A
gesonderte Befriedigung in Anspnch
nehmen, dem Konkursverwalter U
zum 7. Oktober 1903 Anzeige z,
machen .

Baden , den 14. September Iggz.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgericht-

Matt .
D .517 . Furtwangen . In d«,

Konkursverfahren dvs Gerbers Lt,
Winterhalter hier soll die Schlufia.
teilung erfolgen, wozu 16 360,SS L
verfügbar sind .

Nach dem in der Gerichtsschreibw?
Triberg aufliegenden Schlußverzeichnit
sind dabei 234,8 M . bevorrechtigte, >.
63 891,62 M . nichtbevorrechtigte K»
derungen zu berücksichtigen .

Furtwangen , den 12 . Sept . 1908.
Der Konkursverwalter :

E . Mäher .
A » eafre -btsvstege

Ladung .
D .390 . 3 .2 . . Nr . 38911 . Freib -q.

Heinrich August Lederer ,
geboren am 29 . Juli 1880 in Basch
Stadt ( Schweiz) , zuletzt in HöWri»
( Amt Lörrach) wohnhaft geweia,
wird beschuldigt, als Wehrpflichtig !:
in der Absicht, sich dem Eintritte in d»
Dienst des stehenden Heeres oder kn
Flotte zu entziehen, ohne Erlaubst
das Bundesgebiet verlassen bezw . m
erreichtem militärpflichtigen Alter «
außerhalb des Bundesgebiets ausp
halten zu haben.

Vergehen gegen § 140 Absatz 1 kö
St .G .B .

Derselbe wird auf
Samstag , den 31. Oktober 190»,

vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des GroßheM
lichcn Landgerichts zur Hauptverhav
lung geladen. „

Bei unentschuldigtem AusbleM
wird derselbe auf Grund der M
H 472 der Strafprozeßordnung
dem Zivilvorsitzenden der ErsÄ^
Mission zu Schönau i . W . über die

Anklage zugrunde liegenden Tats^
ausgestellten Erklärung veruM-

werden. ^
Freiburg , den 4. Sept . 1004

Grotzherzogliche Staatsanwalts««

_ Morath .

Eiserne Brücke
Zum Neubau einer SttaßE

über den Leopoldskanal ber
Hausen soll die Lieferung und ^
lung des Eisenwerks mit û ^ M
dem Gewicht im Wege der vlll
Wettbewerbung vergeben wein" '

a . Nutzesten -- 88 126 ^
d . Gußeisen — 3 250^ 8^.

Summa : 91 370 ^ ^
Bedingnisheft , Pläne und

berechnung liegen bei der u ^
neten Stelle während H
schästsstunden zur Einsicht ogc ^
Bedingungen und Pläne
gegen portofreie Einsendung
Mark nach auswärrs ubgeS -. ' ^

Angebote sind verschlosŝ - »

portofrei , mit der Ausiauisr - ^ ^
Brücke" versehen, längstens

Freitag , den 25 . S«V" mber *

vormittags 10
anberanmten Eröffimngs
an uns einzureichen .

Die Baustelle liegt v-
von der Güterstation
badischen Staatsbahn ^

Zuschlagsfrist: 3 Hoch
Namens der baupffichug

Oberhausen.
Gr . Wasser- und Straßer

Ermnendmgen -

4-
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xarnL »nv Vertag der <s>. « rau « ' schon Hofbuchdruckrret in Karlsruhe .
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